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Ein Fair-Play-Turnier 
richtete der Appen-
weierer Sportverein 
am Wochenende in der 
Schwarzwaldhalle aus. 
Bei rund 500 Kindern 
drehte sich von Freitag 
bis Sonntag alles um
das kleine runde Leder.

VON STEFFI ROHN

Appenweier. Die Schwarz-
waldhalle bot eine Plattform 
für 98 spannende Nachwuchs-
Fußball-Derbys mit 50 ver-
schiedenen Mannschaften: 
500 junge Fußballer zwischen 
fünf und zwölf Jahren maßen 
sich in acht Turnieren in ei-
nem dreitägigen Wettkampf. 
Angefeuert von vielen Fans
auf der Tribüne, Mamas, Pa-
pas, Opas und Tanten, mach-
te es den Knirpsen doppelt 
Spaß. Und genau darum ging 
es: Spaß, Bewegungsfreude, 
Teamwork und Fair Play. 

Das Hallenturnier fand 
unter dem Namen Guiseppe-
Manna-Gedächtnisturnier 
zum Gedenken an den ehe-
maligen Kicker und Jugend-
trainer des SVA statt. Begon-
nen mit den Bambinis, deren 
Kicker teilweise ihr erstes
Heimspiel überhaupt bestrit-
ten, über die F- und E- bis hin 
zur D-Jugend hatten alle viel
Freude am Spiel. 

Im Vordergrund dieser 
Jugend-Sportveranstaltung 
stünden nicht die Siege, wie 
Jugendleiter Patrick Maier 
betont, sondern das Ziel, den
Kindern Freude und Spaß

am Fußballspiel zu vermit-
teln. „Fairness, Teamgeist 
und Erlebnisse der besonde-
ren Art“ seien die Grundla-
gen der SVA-Jugendarbeit.
Als Highlight jeden Tages 
durfte jeder Teilnehmer am 
Ende seinen eigenen Sieger-
pokal in Empfang nehmen. 
Neben den knapp 20 Jugend-
trainern halfen viele weitere 
Vereinsmitglieder sowie El-
tern und weitere ehrenamtli-
che Helfer mit, das Sportfest
zu stemmen. Außerdem fun-
gierten die Junioren des Ver-
eins als Schiedsrichter.

Begeistert bei der Sache

Am Freitagabend eröffne-
ten die D-Junioren mit zwölf 
Mannschaften das Turnier.
Die jungen Sportler kämpften
in 22 Spielen um das runde Le-
der. Am Samstag ging es den
ganzen Tag weiter mit drei
spannenden Turnieren der 
mannschaftsstärksten Al-
tersklassen der E-Junioren.
Insgesamt 18 Mannschaften
lieferten sich 36 tolle Spiele.

Auch am Sonntag ging 
es schon vormittags sport-
lich weiter: Am letzten Spiel-
tag gaben die jüngsten Nach-
wuchskicker ihr Debut. Die
Bambinis (G-Jugend) zeigten,
was sie drauf haben. In zwei
Turnieren mit zehn Mann-
schaften in 20 Spielen ma-
ßen sich die Fußball-Erstlin-
ge mit viel Spaß und Power.
Weiter ging es mit den F1- und
F2-Spielen. In zwei Turnie-
ren mit zehn Mannschaften
und 20 Spielen zeigte die F-Ju-
gend, was sie drauf hat.

Teamgeist steht beim 
Turnier im Vordergrund
500 Kinder jagen beim SV Appenweier das runde Leder

DRK sammelte 158 Blutspenden in Urloffen

Appenweier-Urloffen (red/bru). Eine gute Bilanz zieht das 
DRK Urloffen zur Blutspende am Montag: 162 Spendenwillige 
erschienen im Bürgerzentrum, von denen 158 Personen, da-
runter acht Erstspender, zur Blutabgabe zugelassen werden
konnten. 14 Helfer des Ortsvereins unterstützten die drei Ärz-
te und das sechsköpfige Teampersonal, so das DRK Urloffen.

Ortenauer Straße ist am Wochenende dicht

Appenweier (str). Zum Jubiläum 44 Jahre Narrenzunft 
Appenweier ist die Ortenauer Straße von Samstag, 25. Januar, 
16.30 Uhr, bis Sonntag, 2. Januar, 20 Uhr, gesperrt. Die 
Umleitung von Süden kommend, ausgeschildert ab dem Kreis-
verkehr, Ausfahrt Ortenauer Straße, verläuft über die Sander 
Straße, Ludwig-Winter-Straße, Güterstraße, Straßburger 
Straße über die Meerrettichdorfbrücke wieder auf die B 3.
Von Norden kommend ist die Umleitung ausgeschildert ab der 
Ortenauer Straße, Abzweigung Oberkircher Straße. Sie führt 
über die Oberkircher Straße über die B28 zurück zur B3.

Tipps und Termine

„Da lohnt sich jeder Eu-
ro“, meinte eine Appen-
weierer Gemeinderätin,
nachdem Schulsozialar-
beiterin Jennifer Munz
in dem Gremium über
ihre Arbeit berichtet hat-
te. Alkohol und Drogen 
seinen kaum ein Problem
an der Schwarzwaldschu-
le – ganz im Gegensatz
zur Spielsucht am PC.

VON STEFAN BRUDER

Appenweier. Viel Zuspruch
erhielt Jennifer Munz im Ge-
meinderat. Die seit Mai 2017 
an der Schwarzwaldschule tä-
tige Sozialarbeiterin steht vor
Beginn einer zweijährigen El-
ternzeit und informierte am 
Montag über ihre Arbeit im
Schuljahr 2018/19. Im Sinne 
des Gender-Gedankens regte
sie die Einstellung eines männ-
lichen Sozialarbeiters an, mit 
dem sie idealerweise nach ih-
rer Rückkehr im Team weiter-
arbeiten könne.

Viele Angebote

Wie vielfältig die Kontak-
te sind, verdeutlichte Munz
an konkreten Projekten: Der 
offene Spieletreff „Skip-Bo & 
Co“ mit kostenlosem Geträn-
ke- und Obstangebot sei in der 
Mittagspause geöffnet; durch-
schnittlich 40 Schüler, haupt-
sächlich männliche, besuchten
ihn. Im vergangenen Schuljahr 

habe sie fünf Kreativangebote 
mit insgesamt 112 Teilnehmern
angeboten. Eine geschlossene 
Gruppe stelle der wöchentliche 
Mädchentreff für Siebtklässle-
rinnen dar, wobei die bespro-
chenen Themen meist von den
Jugendlichen kämen.

Vielseitig ist auch das An-
gebot in der Präventionsarbeit 
– es reichte vom Sozialkompe-
tenz-Training im Klassenver-
bund, der sozialpädagogischen
Begleitung eines Landschul-
heimaufenthalts, einer Hüt-
tenübernachtung bis hin zu 
den Gesundheitsthemen Sucht-
und Sexualprävention. Für
die Sechstklässler gab es ein
Selbstverteidigungstraining. 

»Mädchen sucht Junge«, 
ein Kooperationsprojekt mit 
dem Landratsamt für die Klas-
senstufe sieben, zielte auf die

Spielsucht am PC ab. »Das ist 
tatsächlich ein großes Prob-
lem«, bestätigte Munz. Jun-
gen seien hier häufiger be-

troffen als Mädchen. Alkohol 
und Drogen spielten hingegen
kaum eine Rolle, so die Sozi-
alarbeiterin. Bei der Krimi-
nalprävention ging es um den
Umgang mit Medien, Gewalt, 
Zivilcourage und Sucht. Zum 
Thema Cybermobbing führte 
das Theater Eukitea ein Stück 

auf. Weitere Themen waren
das Schüler-Medienmentoren-
Programm, bei dem Schüler
von Gleichaltrigen in Sachen
Medienschutz lernen sollen.
Die Schwarzwaldschule sei da-
bei als Projektstandort in der 
Ortenau ausgesucht worden;
finanziert werde das Projekt 
vom Kulturministerium und
von der Initiative Kinderme-
dienland Baden-Württemberg.

Jetzt mit eigenem Büro

Auch im laufenden Schul-
jahr seien diverse Projekte für 
verschiedene Altersgruppen 
geplant, um an das bislang Er-
reichte anzuknüpfen. Seit sie
ein eigenes Büro an der Schule
habe, hätten sich ihre Arbeits-
bedingungen deutlich verbes-
sert. „Davor war die räumliche 
Situation sehr angespannt“, er-
klärte Munz. „Eine wirklich 
gute Zusammenarbeit“ gebe
es auch mit den Lehrern. „Die 
Schüler kommen mittlerwei-
le von sich aus zu mir“, meinte
sie, aber auch Mitschüler reg-
ten zum Besuch an.

„Da lohnt sich jeder Euro
und jede Stunde«, lobte Elke
Schneider-Oser (Frauen/Die
Grüne) den Einsatz von Munz. 
Wer in Schulen unterwegs sei, 
wisse, in welche Krisen junge
Leute kommen könnten. Von
einem „beeindruckenden Spek-
trum“ in der Schulsozialarbeit
sprach Bürgermeister Tabor,
der Munz bestätigte, gute Kon-
takte aufgebaut zu haben.

„Spielsucht am PC ganz schlimm“
Sozialarbeiterin der Appenweierer Schwarzwaldschule berichtet über Erfolge und Herausforderungen

Rund 360 Schüler zählt derzeit die Schwarzwaldschule Appenweier. Mit Jennifer Munz hat sie seit Mai 2017 eine engagierte Sozi-
alarbeiterin, die am Montag im Gemeinderat über ihre Arbeit berichtete.   Foto: Schwarzwaldschule Appenweier

Die F1-Jugend spielte im Turnier SV Appenweier gegen SV 
Nesselried in der Schwarzwaldhalle.  Foto: Steffi Rohn

Renchen-Erlach (hk). Ih-
ren 70. Geburtstag feiert heu-
te, Donnerstag, Maria Knosp
in Erlach. Die Jubilarin wur-
de am 23. Januar 1950 geboren
und wuchs in Zusenhofen auf. 
Nach der Schule absolvierte sie
im Einrichtungshaus Spicha-
le in Nußbach eine Lehre als
Einzelhandelskauffrau. Bevor 
sie 1968 nach Erlach zog, war 
sie ein Jahr im A&O-Geschäft 
in Oberkirch tätig. In Erlach 
brachte sie sich mit großem
Elan im Lebensmittelgeschäft
ihres Freundes ein.

1969 heiratete sie Reinhold 
Knosp, wobei der Hochzeit ein
Schicksalsschlag vorausging: 

Für 18. November 1969 war die 
Hochzeit geplant, doch ein Tag 
zuvor verunglückte er schwer
bei einem Autounfall. Im Kran-
kenhaus in Offenburg fand am 
22. November 1969 die standes-
amtliche und im Februar 1970 
die kirchliche Trauung statt.

1970 übernahm Maria 
Knosp mit ihrem Mann den Ge-
mischtwarenladen A&O in Er-
lach, den sie bis zur Schließung 
1990 leitete. Aus der Ehe gin-
gen zwei Mädchen und ein Jun-
ge hervor, wobei ein Mädchen
nach der Geburt 1977 verstarb. 

Im Kleintierzuchtverein
war die Jubilarin viele Jahre 
als Jugendwartin tätig. Auch

mit dem Schützenverein Ren-
chen ist sie eng verbunden, 
ebenso mit dem Hundeverein
Ebersweier. Ab 1990 betrieb die 
Jubilarin mit ihrem Mann den 
Getränkeabholmarkt Knosp.
Bald kam die Sparte Festbelie-
ferungen hinzu. Mit viel Weh-
mut hatte sich das Ehepaar 
dazu entschieden, den Geträn-
kehandel im Dezember 2019 zu
schließen. 

Mit großer Freude ist Ma-
ria Knosp täglich mit ihrem 
Hund entlang der Rench und in
ihrem Garten unterwegs. Der
stets hilfsbereiten und freund-
lichen Jubilarin können auch
vier Enkelkinder gratulieren.

Maria Knosp wird heute 70 Jahre alt
Erlach Jubilarin betrieb bis Ende vorigen Jahres einen Getränkemarkt und prägte Ortsgeschichte mit

Redaktion Appenweier/Renchen
E-Mail: lokales.appenweier-renchen@reiff.de
Telefon 07841/641753 • Fax 07841/641759

Maria Knosp aus Erlach wird
70 Jahre alt. Foto: Herbert König

Benebelt aus Verkehr in Renchen gezogen

Renchen (red/bru). Ein Fahrverbot, Punkte in Flensburg 
und ein mehrwöchiges Fahrverbot erwarten einen Endfünf-ff
ziger nach einer Verkehrskontrolle am Dienstag in Renchen. 
Wie die Polizei mitteilte, kontrollierten Beamte den Mann
kurz nach 18 Uhr in der Hauptstraße. Dabei stellte sich her-
aus, dass er offenbar mit knapp über einem halben Promille 
Alkohol am Steuer seines Mazdas saß.

Polizeibericht

Renchen-Erlach (m). In der
ersten Ratssitzung im neuen
Jahr rief Ortsvorsteher Her-
bert König am Montag 2019 in
Erinnerung. Mit 888 Einwoh-
ner gab es einen leichten Rück-
gang. 13 Todesfälle standen
fünf Geburten gegenüber. Die 
Kita besuchten 43 Kinder, die
Aurainschule 35.

Als wichtigste Investitionen 
2019 nannte er das Löschfahr-
zeug für 200 000 Euro und den 
Umbau der Feuerwehrgara-
ge für 18000 Euro. Außerdem
wurde mit der Erschließung 

des Baugebiets Untere Zöller-
höf 1 begonnen. Für die Sanie-
rung des Kronenhallendachs 
waren 36 000 Euro und für die 
neue Heizung im Bürgerhaus 
14 000 Euro nötig. 

Einige Investitionen

Auch auf die geplanten In-
vestitionen ging König ein, der
jedoch betonte, dass der Ge-
meinderat den Haushalt 2020
erst noch festzurren müs-
se. Unter anderem seien für
die Brücke in der Oberhof-ff
straße 155 000 Euro vorgese-

hen, für die Ausweisung des 
Baugebiets 960 000 einschließ-
lich Anschluss von Wasser- 
und Abwasserleitungen in der
Waldlosstraße und für den 
Grasweg 90000 Euro. Die Ein-
richtung des Geschichtsspei-
chers im Rathaus koste 12 000
Euro, ebenso Malerarbeiten 
im Kindergarten. Auf absehba-
re Zeit sei eine neue Heizungs- 
und Lüftungsanlage in der
Kronenhalle für 335000 Euro
unumgänglich. Diese Maßnah-
me werde aber 2020 ebenso we-
nig erfolgen wie die Gehwegsa-

nierung in der Erlacher Straße
für 135000 Euro und die Sanie-
rung der Oberhofstraße für
430 000 Euro. 

Abschließend dankte Kö-
nig Ortschafts- und Gemeinde-
rat sowie der Verwaltung. Den
Dankesworten schloss sich
Bürgermeister Bernd Siefer-
mann an. Ortsvorsteher-Stell-
vertreter Egon Busam lobte die
Arbeit von Herbert König, der
sich mit viel Engagement und
Kreativität einsetze und auch 
bei Arbeitseinsätzen stets eine
Vorbildfunktion übernehme.

Baugebiet ist für 2020 größter Brocken
Ortsvorsteher nennt in erster Sitzung im neuen Jahr „Untere Zöllerhof 1“ als größtes Projekt in Erlach

Jennifer Munz
ist Sozialar-
beiterin an der 
Schwarzwald-
schule Appen-
weier.
 Archivfoto:

Gemeinde

Für das Jahr 2018/19 lis-
tet Sozialarbeiterin Jenni-
fer Munz 690 Kontakte mit
Schwarzwaldschülern auf, 
davon sind 403 Schüler und 
287 Schülerinnen. In 103
Fallen habe es bis zu drei
Beratungsgespräche gege-
ben, in weiteren 92 Fällen 
mehr als drei. 

»Nicht alle Kontakte sind 
negativ belastet, es kön-
nen auch viele kleine The-

men wie die Finanzierung
einer Klassenfahrt sein«, er-rr
klärte dazu Munz. Mit Eltern 
und Erziehungsberechtigten 
führte sie 203 Beratungen,
hauptsächlich mit Müttern. 

Zudem habe es im vo-
rigen Schuljahr 499 Bera-
tungsgespräche mit Leh-
rern gegeben, was Munz vor 
allem mit Ausfällen durch 
Schwangerschaft und Weg-
zug erklärte. bru

Schulsozialarbeit in Zahlen

H I N T E R G R U N D
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